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Die Russen vor Warschau!
Die Waffenstillftandsverhandlungen zwischen

und Sowjetrußland  sind ausgesetzt.
Die polnischen Parlamentäre sind wieder nach Warschau
zuruagekehrt , um die Befehle für Friedensoerhand-
lungen zu holen, die vielleicht in Minsk stattfinden.
Aber das polnische Ministerium des Äußern glaubt
nicht an diesen ruffischen Vorschlag, sondern hält ihn
lur einen Verschleppungsversuch. Richtig ist, daß die
Russen den Vormarsch auf Warschau mit der größten
bnle fortsetzen und den Bug , der das letzte Hindernis
vor der polnischen Hauptstadt war , bereits über¬
schritten haben. Man darf ruhig dem bolschewikischen
Heeresbericht folgen, der sich bisher meist ehrlicher gab
m5 £ eo .,pt^Darnach sind Lomza, Bialystok und
Brest-Lltowsk in russischen Händen . Prüft man aus
der lveneralstabskarte die Verkehrsverbindungen , so
wrrd klar , daß für ein einigermaßen gut zusammen¬
gehaltenes Heer nichts leichter ist, als in wenigen
Tagen  von den drei genannten Orten aus die
Hauptstadt Warschau zu forcieren . Von Vrest-Litowsk
aus wäre wohl Kavallerie in direkt westlicher Richtung
vorzuschicken, und nach allem, was man hört , verfügen
me Generale der Sowjetregierung gerade über diese
Truppengattung in besonderem Matze. Von Bialystok
tührt eine Haupteisenbahnlinie übe: den Nordbogen
des Bug schnurstracks nach Warschau. Auf dieser Bahn,
soweit sie nicht in letzter Stunde von den Polen zer¬
stört wird , wäre die Artillerie heranzubringen . Der
dritte Weg führt von Lomza den Narew abwärts . Es
wäre der Weg der Infanterie , die allerdings an den
befestigten Punkten Ostrolenka und Pultusk aufge¬
halten werden kann. Der russische Angriff richtet sich
mit voller Wucht nicht gegen die Festung Warschau
mlt ihrem doppelten Fortgürtel , sondern gegen die
auf dem rechten Weichselufer gelegene und durch ein
vaar einfache Forts nur schwach geschützte Vorstadt
Prag «. Ist aber Prag « in feindlicher Hand , so kann
Marschau nicht verteidigt werden. Der Übergang über
die Weichsel ist auch bei gesprengten Brücken ein
leichtes. Man erinnert sich wohl daran , daß Warschau
einst der Mittelpunkt des großen ruffischen Festungs¬
gürtels der Weichsel war . Die Festungspläne von
1908, nach denen der Schutz ausgebaut wurde , sahen
nur immer einen Angriff von Westen her vor und
taten nach Osten hin alles , um den aus Rußland
kommenden Truppen den Anmarsch zu erleichtern.
Auf btei zweigleisigen Bahnstrecken wurden ja auch
die russischen Heeresmassen heranaefübrt , sobald ein
deutscher Vormarsch die Festung Warschau in Gefahr
brachte Heute rächt sich diese einseitige Schutzanlage
und den Polen wäre wohler, wenn die gewaltigen
Festungswerke des Westringes rechts von der Weichsel
auf der Ostseite lägen . Warschau in bolschewikischer
Hand würde nicht bloß einen militärischen Sieg Sow¬
jetrußlands , sondern einen gewaltigen Umschwung des
ganzen Ostproblems bedeuten.

Der Vormarsch der Bolschewiken.
rnz. Berlin , 5. Aug. Meldungen von der ostpreu¬

ßischen Grenze bestätigen die Einnahme von Brest-
L i t o w s k durch die Sowjet - Trupp  en.

Laut „Derl . Morgenpost" haben die Roten Truppen
den Bug in einer Breite von 100 Kilometer über¬
schritten  und stoßen in der Richtung aufSjedlec
vor. das nur 85 Kilometer von Warschau entfernt ist.

Einer Meldung des ,.Berl . Tageblatts " zufolge,
spielt sich der Kampf bereits im Raume von Prafchyc,
also fast im Vorfelde von Warschau ab.

. W. T.-B. Paris , 4. Aug. Havas berichtet ans Warschau:  Oer
bolschewikischen Armee ist es gelungen, den Bug ZU überschreiten,
welcher des letzte Hindernis  war , das sie ernstlich nur Warschau
tushält, Bolschewikische Sircitfiäfte werden auf der Straße von
®u g tt fto rao nach (5 t o j e w o auf dem Marsche nach der Eisenbahn¬
linie Soldau - Warschau  gemeldet,

mr . Pari », 4. Aug, Die Pariser Abendpresse schildert auf Erund -wn
Nachrichten aus Regierungsquellen die Lage in Polen sehr düster,
fer „lemps “ meint, die heute eingetragenen Nachrichten seien von einem
Ernste, den man nicht leugnen könne. Die Roten Truppen hätten in einer
Breite von mehreren Kilometern fich den Übergang über den Bug er-
IWrmgen. Der Vormarsch aus Warschau  vollziehe s,ch konzentrisch,
kas polnische Heer scheine demoralisteit zu sein. Die Polen hätten die
Stücke über den Bug nicht zerstört. Die bolschewikischen Streitkräfte, die
nan auf 49 000 Mann schütze, marschiertenlängs der polnifch-preußischen
Grenze nach M l a w a , um die einzige Eisenbahnlinie, die Danzig mit
sLaischau verbindet, abzuschneiden. Die polnische Regierung faßte die
" ä n m u n g von Warschau  in » Auge. Die Regierung selbst würde
>n eine westlich gelegene Stadt oerlegt werden, aber nicht nach Posen, weil

Posen zu zahlreiche deutsche Elemente seien. Bon lener Stadt aus wolle
*‘e polnische Regierung Me Verteidigung organisieren,

mx. London. 5. Aug. Im Hinblick auf das weitere Vordringen de:
bolschewikischen Streitkräfte innerhalb der geographischen Grenzen Polens
ksurlcilen die Blätter die Lage pessimistisch.  Sie drücken über»
unsllmmend die Ansicht aus. daß, wenn nicht sehr schnell eine Änderung
"f ,^a8e emttefen sollte, den Alliierten nichts anderes übrig bleiben
-iurde, als die Polen versprochenermaßenmit allen zur Verfügung
rehenden Mitteln zu unterstützen.  Inzwischen erfiärte den Blättern
i-'-Mge Kamen  cm, ec besitze keine Informationen bezüglich des Stanh-
kunkirs Moskaus, Dies überrascht uni so mehr, als die englische Regierung
»noskau ersucht hatte, Äamenew alle nötigen Vollmachten zu erteilen, da-
Jjj“ «r die Vorbesprechungen fürs di» geplant«-London« K-rnferMt» ' führen

Der russische Heeresbericht.
W . IVB . London, 4. Aug. Moskau übermittelt

funkentelegraphisch folgenden Bericht : Westlich von
Bialystok und Bjelsk  schreitet unsere Offensive
erfolgreich fort . In der Gegend non S j e d ( c c haben
ltnjere Truppen den V u a erreicht und ihn nach heftigen
Kämpfen überschritten. Wir haben Gefangene gemacht.

Übersiedelung der polnischen Negierung «ach
Krakau.

rnz. Paris , 5. Aug. Nach einer Meldung des
..Journals " soll die polnische Regierung beschlossen
haben, nach Krakau  überzusiedeln , falls sich die
Notwendigkeit ergeben sollte, Warschau zu verlassen.

Die Ententemissionrn haben Warschau »erlassen.
Dz. London, 5. Aug. Laut „Evening News " haben

die britische und die französische Mission
Warschau verlassen.

Peffimistische Stimmung in Warschau.
, Br Berlin , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Führer
der polnischen. zu der bolschewikischenHeeresleitung ent¬
sandten WaffenstiMandsdelegation . General R o m m e r.
ist soeben nach Warschau zurückgekehrt.  Sofort
nach seiner Ankunft wurde der Landesverteidigungsrat zur
Sitzung emberufen . General Rommer hat die bolschewiki-
schen Wanenstillstandsbedingungen mitgebracht , über deren
Inhalt noch nichts bekannt ist : doch ist man über das Erseb-
ins der Wasfenstillstandsverhandlungen im allgemeinen lehrpessimistisch.

Verzicht auf die Londoner Konferenz.
W . T. B. London, 4. Aug. (Havas .) Durch ein

drahtloses Telegramm hat die englische Regie¬
rung  der Sowjctregierung mitgeteilt , daß angesichts
der Tatsache, daß die Sowjetregierung nicht allein
Waffenstillftandsverhandlungen mit Polen , sondern
die F r i e d e ns v e r h a n d l u n g e n aufnehmen will,
auf den Plan einer internationalen Konfe¬
renz in London verzichtet  wird.

Die englische Rote an Rußland.
cn , London. 6. Aug. (Reuter .) Die englische Note an
Rußland druckt zunächst das Erstaunen aus über das Nicht-
erntreffen der Antwort auf die englische Mitteilung vom
9. Juli . -ferner legt sie dar . daß . wenn die für die Abhal¬
tung der Konferenz in London festgesetztenBedingungen auch
weiterhin nicht beachtet blieben , die/Folge der Verzicht
aut di e Konferenz  sein müsse. Wenn die Sowjetregie¬
rung bei ihrer Forderung verbleibe , dah die polnischen Ver¬
treter ermächtigt werden sollen, nicht allein den Wasfen-
stlllitand . sondern auch den Frieden abzuschliehen. findet die
Konferenz nicht statt . Nach ihrer längeren Besprechung mit
Lloyd George und Bonar Law sind die russischen Dele¬
gierten in London imstande, ihren Vorgesetzten diesen
Standpunkt der englischen Regierung deutlich zu machen.

Eine Sicherheitswehrlinie um Polen?
Br. Berlin . 5. Aus . (Eig Drahtbericht, ) In britischen

Kreisen wird für den Fall , dah die Bolschewiken sich der
Stadt Warschau  bemächtigen und dort eine Sowjet-
regierung errichten sollten, die Errichtung einer Sicherheits-
wehrlinie um Polen herum , das vorläufig seinem Schicksal
überlassen werden durfte , ins Auge gefabt.

Die Verhandlungen zwischen Paris und London.
rnz. Paris . 5. Aug. Wie aus London  berichtet

wird , meldet die „Times " aus Warschau , daß die pol¬
nische Regierung die Erklärung abgegeben habe, daß
sie nur mit Hilfe von Frankreich und England F b i e -
densverhandlungen  mit der russischen Sowjet¬
regierung einleiten würde . In einer Konferenz der
englisch-französischen Miffion mit der polnischen Regie¬
rung soll über diese ganze Angelegenheit entschiedenwerden.

mz. Paris , 3. Aug. „Havas " meldet : Die pol-
nifche Regierung  scheine bezüglich der Anregung
«owfetrußlands , zugleich mit den Waffenstillstands-
Verhandlungen auch die Friedensoerhand¬
lungen  zu führen , noch keinen Beschluß  ge¬
faßt zu haben. Die französische Regierung , die die
ganze Schwere der Lage ermißt , studierte ihre Kon¬
sequenzen sorgfältig und prüft die erforderlichen Maß¬
nahmen . Die französische Regierung steht in enger
Verbindung mit der englischen. Vorläufig finden die
Verhandlungen zwischen Paris und London auf dem üb-
lichen Wege statt. Es ist noch keine Rede von einer
Zusamnienkunft zwischen Millerand und Lloyd George.

Dz. Paris , 5. Aug. Die Pariser Ausgabe des
„New-Pork Herold" erfährt von ihrem Londoner
Korrespondenten , daß die englische Politik
gegenüber den Sowjets darauf hinaus gehe, Polen
seinem Schicksal  zu überlassen und gegenüber der
Regierung von Moskau die wirtschaftliche
Blockade  anzuwenden . Es fei unmöglich, den Polen
zu helfen. Ihre Stärke zu^der ^Räiearmve ^yerhälte

Ein Tag der Unabhängigen.
Br.  Berlin , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Rede-

geplankel und Parteigezänk ' war im allgemeinen die
Signatur der gestrigen Reichstagssitzung , in der die am
Dienstag in später Abendstunde abgebrochene dritte
Lesung des Nothaushaltes fortgesetzt wurde . Man,
arbeitete mit Übertreibungen hüben und drüben.
Scharfe Angriffe des Unabhängigen Fries  gegen
bie Kriegsseelsorge riefen bei dem Etat des Reichs¬
wehrministeriums neben Herrn v. Dallwitz  nach¬
einander die sämtlichen Theologen des Hauses auf den
Plan und ihre Reden waren eine Apologie des
Christentums und des alten Heeres . Das Echo von
der anderen Seite blieb nicht aus . Als Herr V o g t -
Herr  zum dritten Male die Rednertribüne bestieg,
setzte eine Maffenslucht der bürgerlichen Abgeordneten
aus dem Saale ein. Auch sonst war es ein Tag de:
Unabhängigen . Während sie draußen auf den Straßen
ihre Anhänger aufmarschicren ließen, um gegen das
Entwaffnungsgesetz der Regierung zu demonstrieren,
betrieben sie im Sitzungssaale ihre unsachliche Demon-
strations - und^ Agitationspolitik . Immer wieder
schallten ihre Schlagworte „ Kapitalismus und Impe¬
rialismus " durch das Haus , ohne durch die ständige
Wiederholung an Beweiskraft zu gewinnen . Beim
Etat des Ministeriums für Ernährung und.' Landwirt¬
schaft klagte der Unabhängige Arzt D r . Moses  die
militärische Wirtschaft an , daß sie sich während des
Krieges und auch vielfach jetzt noch dazu hergegeben
habe, die schweren Schädigungen der Volksgesundheit
durch die mangelnde Ernährung vor dem Volke zu bc-
schönigen und zu verheimlichen . In der Eesamtab-
stimmung wurde dann die Nothaushaltung gegen die
Stimmen der Unabhängigen angenommen . Auch ein
Ausschuß-Antrag , den Landes - und Eemeindebeamtcn
in den besetzten Gebieten die den Reichsbeamten zu-
aebilligte Bejetzungsznlage zu gewähren , fand die Zu¬
stimmung des Hauser , Dann wandte man sich der von
den Mehrheitssozialisten eingebrachten Interpellation
über die Arbeitslosigkeit  zu , mit der ein unab¬
hängiger Antrag auf Erhöhung der Erwerbslosen-
unterstützung als Eristenzminimum verbunden wurde.
Der Reichsarbeitsminister Brauns  legte in klugen
und sachlichen Ausführungen die verschiedenen Maß¬
nahmen dar , die von seiten des Ministeriums zur
Linderung der Arbeitslosigkeit und zur Unterstützung
der Erwerbslosen bereits getroffen worden sind oder
noch für die Zukunft vorbereitet werden . Nach einer
Rede des Unabhängigen D i ß m a n n - Frankfurt , der
sich eine wirksame Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
nur durch die Beseitigung des kapitalistischen Systems
versprach, wurde die Besprechung der Interpellation
auf die^heutige Sitzung — die Schlußsitzung dieser
langen Sommertage , wie man hofft — verschoben. —

Erhöhung der Brotration.
m.:. Berlin , 3. Aug. In der Reichsgetreidestelle

besteht laut „Berl . Tageblatt " die Absicht, falls das
Ernteergebnis den Erwartungen entspricht und mit
dem Ertrage einer guten Mittelernte zu rechnen ist,
die Brotration von 1500 auf 2000 Gramm zu erhöhen.

Ausschließung von Steinkohle.
_ , Bb. Setliit , 4. Aug. Ein Entwurf über die Auf-
iailiegung von Steinkohle  ist der vreuhischen Lan¬
desversammlung zugegangen. Unbeschadet des Grundsatzes,
dah Stemkoblenförderung Sacke des Staates in Zukunft sein
soll, bestimmt der Entwurf , dah Kolilenfelder von lokaler
Bedeutung unter angemessenen Bedingungen der Aufsuchung
und Gewinnung auch anderen überlassen werden können, um
die Koülennotzumildern.  Dies soll in allen Fällen
gefcheben. wo der Staat kein Verlangen trägt , die Felder
auszubeuten . Die Unternehmer gelten als Pächter des
Staates . In Betracht kommen die Voelden -Steinkohlen-
formatlonen . der Südharz und Teile von Sachsen, Hannover.
Sehen -Nassau und der Regierungsbezirk Liegnitz.

Die Betriebsräte.
In einer gestern von den Vetriebs-
Partei Deutschlands aügebaltcnen

mz. Berlin , 4. Aug.
raten der sozialistischen . . .
Versammlung,wurde eine Entschliehung  angenommen,
welche die Ernbei ts .org an isation  der Betriebsräte
ablehnt und die gleichberechtigte Einordnung unorgani-
sierten gelber und aller die freien Gewerkschaften bekämvsen-
den Elemente vorhebt. Dagegen wurde beschlossen, sosort
Mit der Afa IN Verhandlungen ernzutreten zwecks Zusammen-
tchlusses aller auf dem Boden des allgemeinen deutschen Ee-
und̂ Angesttlltenrätê ® a Gebenden Betriebs-, Arbeiter-

Der Erfurter Zwischenfall,
mz. Berlin . 4. Aug. Ein Blatt brachte die Nach¬

richt, daß die französische Regierung für die Verzöae-
rung des Eisenbahntransportes nach Erfurt für jede
Stunde Verzögerung 800 000 Mark Schadener¬
satz  und weiter Bestrafungen von der deutschen Re-

, wi Gerung verlangt habe. — An zuständiger Stelle ist
. von Sordexuvg - Ni <6 t s be kan nt.
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Die Erledigung des Zittauer Putsches.
mz. Dresden. 4. Aug. Über die Erledigung des

Zittauer Butsches  veröftentlicht die Nachrichtenstelle
der Staatskanzlei eins Mitteilung , in der es beißt: D?r von
den Unabhängigen und Svartakiden in Zltmu vom -saune
gebrochene Generalstreik mit anschließendem Putsch ist schnell
zusammengebrochen.  Heute morgen ruckten Ab¬
teilungen der Reichswehr und der Landesircherbertsvolizel
in Zittau ein und besetzten widerstandslos das Kraftwerk
in Hirschfelb. Die Terroristen des Iber-Ausschusses wurden
so weit man ihrer habhaft werden konnte, hinter « ckloß' uno
Riegel gesetzt. Mit der Wiederherstellung geietzmaßiger
Zustände ist das Ziel der Regierung erreicht. So wert üer
Zivilkommissar Anlaß zu Verhandlungen vorftndet. wird
er nur mit den zuständigen Behörden und den berufnenOrganisationen der Arbeiterschaft verhandeln. Die, Am-
hebung des Belagerungszustandes, zum mindesten für den
Bezirk Löbau. ist nur noch eine Frage der nächsten Stunden,

mz. Zittau , 4. Aug. Bei der beute früh in allen Be?

gegen oen vireir aogegeoen. maco vem wemmiergeonis
müßte die Arbeit morgen trüb wieder ausgenommen werden.
Da jedoch die Zittauer Arbeiterschaft überwiegend für den
Streik stimmt, ist dies fraglich. Die organisierte Arbeiter-
schast will erst die Nachmittagsverhandlungenabwarten. in
denen folgende vier Forderungen,  ausgestellt « erden
sollen: 1. Alle Verhafteten stnd freizulaßen. 2. Die Rerchs-
wehr ist heute abend aus Zittau zurückzuziehen. 3. Die
Sicherbeitswehr ist in die Kaserne zurückzuverweisen. 4.
Aushebung des Belagerungszustandes. Collie keine Einigung
erzielt werden, so soll der Generalstreik fortgesetzt werden.

Die internationale Donaukonferenz.
mz.  Baris . 3. Aus. Gestern nachmittag wurde dis in

den verschiedenen Friedensverträgen vorgesehene inter¬
nationale Konferenz,  die die Grundlagen der
internationalen Verwaltung der Donau  festlegen soll, er¬
öffnet. Zum Vorsitzenden wurde der iranzösische Bevoll¬
mächtigte Legrand  ernannt . Auf der Konferenz sind
vertreten: Deutschland. Belgien. Frankreich. England, Grie¬
chenland. Italien . Rumänien. Ostslawien. die Tschecho¬
slowakei. Österreich-Ungarn und Bulgarien. In einer
Savasnote wird bei Deutschland hinzuaefügt: ..Auch für
Bauern und Württemberg". Die Arbeiten der Konferenz
beginnen am 4. August.

Der Völkerbundsrat.
m«. San Sebastian. 4. Aug. Der Rat des Völker¬

bundes  hielt gestern nachmittag eme G« b erm sitz uns
ab. in deren Verlauf Drummond  den Bericht uber die
^ etmsch affung der Kriegsgefangenen  verlas.

,n Anwesenheit des polnischen Ministers wurde sodann die
Uage Polens  geprüft , die infolge der Ausbreitung des
Typhus  in diesem Lande bedrohlich ist. — B ourge  o is
ieitfte daraus die Ergebnisse der Arbeiten der internatio¬
nalen Komitees der juristischen Sachverständigen sur die
Errichtung eines internationalen ständigen Ee-
*' Ĵn der*ersten Sitzung der ständigen beratenden Kom¬
mission für die Militär -, See - und Luitschiii-
sahrtsfragen  hielten u. a . Quinomes de Leon.
Bourgeois.  General Lehagueund  General Sanol  l e
Reden. Auf der Tagesordnung .standen folgende
Fragen : 1. Gebrauch giftiger Gase als Kriegswarfe. 2. Ab¬
kommen. b«tr. Kontrolle und Verkehr mit Waffen und Muni-
tio-n. i >ie KommMon setzte drei Unterausschüsse  tm
(Militär -, See- und Luftschnsahrtskommlssion). in denen ab¬
wechselnd ie ein Belgier, ein Brasilianer und ein Engländer
den Vorsitz führen werden. Diese.Unterausichune haben al»
Untersekretäre eiiiren Franzoiein, emen Engländer und einen
Italiener . für die Türkei.

mz. Paris . 4. Aug. Die Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages mit der Türkei, die morgen nachmittag
in Etzvres  stattfinden sollte, wurde vertagt  und
wird voraussichtlich Samstag stattfrnden.

Siege der Armee Wrangel.
mz Konstantinopel . 2. Aug . Die Armee Wrangel

berichtet' Am 29. und 30. Juli haben aus der ganKen Front
Kämpfe  stattgefunden. Im Nochosten am der -iront bei
Mariupol  haben wir mnsere Offensive begonnen. viele
Gefangene gemacht und Kanonen und Maichmengewehre
erbeutet In der Richtung O r i e kow o haben wir uns am
29 Ĵuli dem Konskata-Flutz genähert und 20.00 Gefangene
gemacht. Am 30. Juli bähen wrrb,e Kavallerie der zweiten
Roten Armee in die Flucht geschlagen, urck abermals viele
Gefangene gemacht und Geschütze und viel Material erbeutet.

Rückzug der Engländer in Persien,
mz. London. 3. Aug. Die „Times" meldet aus

Teheran:  Die englischen Truppen zogen stch von
Mandschil nach Kaswin.  60 Kilometer nord
westlich von Teheran, zurück. Der Ruckzug.erfolgte
unter dem Drucke der Bolschewiken,
großes Erstaunen hervor und machte
Regierung starken Eindruck.

rief in Teheran
auf die persische

Aus Aunst und Leben.
- — Residenz-Theater. Eine neue Operette ..Der Z igeu¬
nerprimas"  von Emmerich Kalmen. dem Komponisten
der .Csardasfürstin". ging gestern erstmals hier, rn Szene.
Dar Tert stainiLt aus der Feder von I . Wilhelm und—£5. vi. __ zwei Wabr-

die Sauvtrolle.
.,.v tp  a  i ed ̂i „i. l.;, —. vii ,̂v>izerlnwfter des
Orchesters, der für Wne unterschiedlichen GeiMnsolos«m
Ertra-Bravo verdrant. Dre Fiedler auf der Bubne stad.
der Zigeunerprimas Racz und sein Sodii der Laczr Racz. der
älteste von den 18 Raczen..welche di« Familie des Zikeuner-vrimas und zugleich sein Haus- und Doriarchsster au.>-
machen Für die Liebe  sorgen: die älteste Tochter Dar,
Ra^ und «ine Richte Juliska Racz. die ebenfalls im SauseWt Dies« Juliska möchte der Alte gern als seine
vierte Frau heiraten, aber sie liebt heimlich den Sohn. Und
die Tochter Sari , trotzdem sie bei ihrem tüchtigen treuherzrgeil
We-fen ein unglaublich herh-bäuerischer̂ ?" vel ist. gewinntdie Liebe eines dem Primas befreundeten.Graten. ,Lm
Palais dieses Grafen Jvini zu Paris sindet sich denn weiter-
M auf einem Fest bi« ganze Liebelei Fiedelm znsam-men Racz' Vater und Sohn müssen da zusallig um den
W « im Geigensviel konkurrieren: der.Alte wird besieg' :

iMtlltftt teilte Suliöictj toi'f Sart ÖTTl fei*
Ua  Festabend durch die aus einem bau r̂ntrottel

etwas Neues, doch das Altgewohnte in möglichst gefälliger
FE Einspruch zu erbeben wäre nur aegen das unsagüchrvrrt.t'P.rrtiijT« Vorspiel: es scheiint auf di« 16 Kinder des
Vrimas hinzudeutem: es will gar kein Ende nehmen. , her¬
nach finden sich dann aber manche ganz u-nterbalimmender weich-wiegende ..Du- und Du -Afalzer.
dm^ ftde C»nrdas".̂ n der Gras mit seinem BEnbirndl
losläbt ' bäs flott« Cmivlet-Onartett „AG. wie schon: oder
^ rührselige Walzerweise ..Mein alter Stradivari ". Solche
KLlmi.nschcn Melodien wissen dem Ohr des Hörers woül zu

da °ttr der Hörer zwei  Obren bat. !o aebt bas
rElde Mmll wieder UUN anderen Obr hinaus —! Anter

Wiesbadener Nachrichten.
Dkr neuen Bestimmungen für den Sieuerabzug

vom Lohn.
Mit dem 1. August ist das neue Gesetz über den Lohn¬

abzug in Kraft getreten. Auch die vorläu 1igen Aus-
f ü b r u n g s b est i m m u n s e n zu diesem Gesetz stnd soeben
erlassen worden.

Nach den neuen Bestimmungen  gilt nun sol-
0211̂ 65  *

1. Zum Barlohn ist hinzuzurcchnen der Wert der
Naturalbezüge,  z . B. Kost und Wohnung.. . Die ..Hohe
dieses Wertes wird durch die einzelnen Landesrinanzamter
festgestellt und seinerzeit bekanntgegebenwerden. Bis zu
dieser Regelung sind die Naturalbezüge einzusetzen mit dem
Wert, der sich aus den Lobntarifvereinbarungen ergibt. Wo
solche Vereinbarungen nicht bestehen, sind, die vom Verstche-
rungsamt festgesetzten örtlichen Preise maßgebenü. Jedoch ist
bis zu der Festsetzung durch das Landesfinanzamt als Wert
von Natural - und Sachbezügen kein höherer Betrag als s M.
für Sen Tag. 30 M. für die Woche und 123 M. für den
Monat anzurechnen. _ „ • „ T „Als Arbeitslohn gelten Lohne. Geholter. Besoldungen.
Tantiemen. Gratitikationen oder sonstige sur Arb"' ^ -
leistungen gewährte Bezüge, sowie-Wartegelder, Rubeg..^ .
ter. Witwen- und Waisenpensionen und andere Bezüge oder
geldwerte Vorteile für früher« Dienstleistung oder Benus-
tntigksit.

2.  Die Beiträge für Kranken-. Unfall-, Sastpflicht-, An¬
gestellten-, Invaliden - und Erwerbslosenunterstutzungskassen.
sowie für Witwen-, Waisen- und Pensionskaßen und Bei¬
träge zu öffentlichen Berufs- und Wirlschaslsvertretungen
können vom Arbeitslohn aügesetzt werden, soweit ste vom
Arbeitgeber entrichlet und zu Lasten des Arbeitnehmels ver¬
rechnet werden.

3. Bei Arbeilnebniern. die das 14. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, findet ein Abzug vom Arbeitslohn nicht

|tatt 4. Der Steuerabzug wird nicht mehr vom ungekürzten
Tage-. Wochen- oder Monatslohn vorgenommen. Es brechen
vielmehr gewisse T e i I e d e s L o h n e s v om S .t c m  tr¬
ab z u g frei.  Diese Teile sind so berechnet, datz *>u >oz-a-
Un Ermäßigungen des Einkoniniensteuergesetzes bereirs *ctm
Steuerabzug berücksichtigtwerden.

Vom lOprozentigen Lohnabzug Miben frei: bei Tages
loliiiberechnung3 Ät. für den Tag sowie i« .1 M. 30 Ps . sur
die Cbefrau des Arbeitnehmers und für redes zur Haus¬
haltung des Arbeitnehmers zählende mindenahrige Kind,
bei Wochenlohn 30 M. für  die Woche sowie für die Frau und
jedes minderjährige Kind je 10 M.: der Monatslohn 1-o M.
für den Monat und je 40 M. für die Ehefrau und redes mm-

^^^ Ühekstecht̂ünter BerücksiKtigunŝdieser Ermäßigungen
der Lobn. auf das Jahr uingerechnet. die Summe von Io MO
Mark, io werde,l 13 Prozent erhoben: geht Lohn oder Gehalt
über 30 000 M.. io kommen 20 Prozent Gehaltsabzug in
Frage, bei mehr als 50 000 M. 25 Prozent usw.. bis bei Be-

von übtt  9JtiIXioit 55 Prozent bcs
oder der Tantieme abgezogen werden.

Der Arbeitgeber bat hei jeder Lohnzahlung festzustellen,
ob der Aroeitslohn unter den vorgenannten Bedingungen
die bezeichneten Grenzen, überschreitet. Bei der Umrechming
des Arbeitslohns auf ein Jahr ist das ẑahr mit 300 Ar¬
beitstagen. 50 Wochen oder 12 Monaten zugrunde zu legen,
sofern nicht nach der Art der ArbeitstättAert .eme kurzer«
'Uchäftigungsdauer für das Jabr anzunehmen rst (z. B. bet

aisonarbeltern ). ^ ^
Wenn also beisvielsweiseein verheirateter Arbettneh

mer mit 4 Kindern nach Abzug der obengenanntenBeitrage
zur sozialen Versicherung 756 M. Monatslohn berrebt, >o. be¬
rechne! sich der Steuerabzug folgendermaßenEs stnd zunächst
125 M. abzusetzen mid werter 5mal 40 —200 M. für dre Ehe¬
frau und 4 Kinder, so daß insgesamt 325 M. dein Steuer««
zuq Nicht unterliegen. Es bleibt dann noch sur den Steuer¬
abzug eine Summe von 431 M.. von denen 10 Prozent eln-
zubehalten sind. Das würde 43 M. 10 Pf. ausmachen, jedoch
ist in den Aussührungsbestimmungen vorgefchrleben. daß der
Betrag auf volle Mark nach unten,abzumnden r,t. Für das
Steuerjabr 1920 werden ihm somit, da d«r Abzug erst seit
dem 25. Juni 1920 in Kraft Nt. und er daher m diesem Jabr
bei Monatslübnen nur für 10 Monate erfolgt. 4L3 M «inhe-
linlten Das steuerpflichtige Einkommen für 1920 berechnet
sich dagegen auf mindestens 4200M.. wm>on für 1920 488 M.
an Einkoinmensteuer demnächst zu entrichten sind.

Oder ein anderes Beispiel: Ein verheirateter Steurr-
vilichtiger bezieht einen Wochenlobn nach Abzug d«r Ver-
stcherunasboiträge in Höbe von 260M. In diesem Fall« sind
30 M abrusetzen. so- daß nur von M. der 10vrozent,ge
Abziig gemacht zu werden braucht. Wird der Abzug in die¬
sem Jahre für 40 Wochen(vom 2>>- Juni 1920 ab) gemacht,
jo werden dem Arheitml,mer .insgesamt 920 M. embebalten.
Bei einem steuerpflichtigen Einkommen von rund 11500 M.
hat er aber für 1920 demnächst 1755M. Einkommensteuer zu
»ahleN. ^ , .„-r-r-

„ Die Haserbewietschastung. Nach der Reichsgetreide-
oÄnun^ fü̂ di« l̂ ^ ^ 9̂ ^ wird̂ ^ er^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
den Ausiühkenden ist 'ü erster Reihe Fräulein Will  als
..Sari " zu nennen: sie entwickelte besonders in den G»enen,
wo sie aus deni Tölvischen. («s war wobl etwas allzu
markiert) ins Salonmamse. umwMelte . «me uberraichend
darstellerische Verve. Fchuleui .Wrnkell  o w sk  y als
brünett« heißblütige Ungarin . ..Juliska war ^anz am rech¬
ten Platz. Den jungen Beiger ...Laezi Racz sab Srrr
Fr reden reich «iniach und natürlich: sein irischer hübsch
klingender Tenor unterstützt« ihn auf» best«. . Eewandl und
munter war Herr E b r y n r L t uls ..Gras 2rmr . Dann ist
da noch ein „König Heribert VIk. unter demA^ ognito Grai
Estragon" : er ist bei dem Graren Jrini zu Besuch und ihm

'*u Ehren wird eben der alte Zigeunerprrmas ,ur das Fest
engagiert. Dreien Echattenkönig mit seinem,säst unmöglichen
Benehmen suchte Herr Darndal  mlt lästiger Eleganz und
gutem Humor glaubLLtt zu. macken- Die anspruchsvollste
Partie hat der „Zigeunerprimas -- ern« zwischen Senti-
mentwlitnt und Frdelität schwankend«. riagikomrich.e Figur
für welche Herr Bätz all fein« darstellerischen„ Mittel mit
großem Erfolg ins Treffen führt«. Auch di« Rolle.der ...Grä¬
fin Jrtni ". «tue alte Flamme des Primas , «ar bvi Fräulein
P a l i k — und die kleineren burlesken Rollen des ..Cadeau
und „Mustari" waren bei den Herren Bugge und Kepve  r
gut aufgehoben. Die geschmackvolle Inszenierung / wr̂ erumHerr Bätz ) und das musikalische Ensemble, einschlreslich des
Orchesters,  unter Herrn Kavellmestter hr « ud,n-
bergs  energisch«; Führung — taten das Jhmge, um der
neuen Operette «ine beifällige Aufnahme zu sichern. -n.

C K . Was ein Bücherfreundper 200 Jahren ausgaü.
Die Bibliophilie steht beute in ihrer Blüte : aber zu allen
Z iten bat es leidenschaftlich« Verehrer des Buches gegeben,
die in der Sammlung kostbarer Werke ihr dochst.es Lebens¬
ziel faben. Von einem solchen bedeutenden Bücherfreund,
dem man in Frankreich eingehende Beachtung gewidme. mit
dem man sich in Deutschland aber noch nicht beschafttgt ba .
berichtet Günther öildebrandt 'N ^ der schonen,der Horst
Statte in München erscheinenden.Zeitschmt ..D,e Bucher¬
ltube". Es handelt sich um den lachstschen Grafen Soym.
der in der Geschichte als sächsischer Eeiandtcr am sranzost-
schen Hof und als Kabinettsmmuter im ersten Viertel de»

den der ivnen vennoumen arun vuner »ur
ihr Web. den landwirtschastlichen Unter.n«hm«m auch zur
Verarbeitung ' für den Bedarf rm eigen«» Betrieb freizu-

eben, ferner den Unternehmern gewerblicher Betrieb« mrt
ustimmung der ReichsgetreriÄtelle zu.g^ tatten , derartigen«-ater in ihrem Betrieb bis zum Io. Oktober 1S20  zu Harer-

erzeugnisien zu verarbeiten und drei« abzufetzen. Auch wrro
erwogen, dem Handel, der noch altr Ĥaservorrate bat . zu ge-.
statten, diese noch bis zum 25. August 1920 an Tierhalter zur
Verfütterung zu verkaufen und zu liefern. Nach diesem Zelt-
punkt muß der Hafer an die Reichsactrerdestelles» deren Ge
schäftsbedingungen abgeliefert werden. . Um den Schwierig¬
keiten des Übergangs zu begegnen und insbesondere dr« Av-
stoßung ihrer teuren Vorräte alter Ernte i'j ^leichtern . chlldie Reichsgetreidestelle ermächtigt .werden. .sür neuen Ha>« .
der ibr alsbald angedient und geliefert wlld. einen böse¬
ren Preis  zu bewilligen als Len im übrigen auch.iur den
Hafer alter Ernte in Aussicht genommenen Höchstpreis. Erne
endgültige Beratung der vorgeiebenenBe>timmungen wrro
End« der Woche mit den Landesreglerungenund Interessen-

SWäfStÄSÄSK
werden. ^

— Obstüberfluß. Bei stetig sinkenden Preisen kann.Man
gegenwärtig aus dem Markt und tn allen Auslagen i»
Hülle und Fülle sehen, hauptsächlich Bil«umen. Remetlar-den
und Mirabellen. Pflaumen werden zu 80 Pf . das Pruno an-
geüoten . Ein « beträchtliche Einfuhr ausländ , sch en Obstes lmt
eingesetzt und di « großen Obsternfuhrhandler habLaamehv-
liche Mengen auf den deutscheil geworfen. Tae An¬
gebot in Auslandsobit ist so bedeutend , daß verfchtedeine
Großfirmen deutsche Erzeugnisse zurzeit weniger kaufen. _

— Einmachzucker. Durch die Einsparung von Zucker der
der Marmeladebereitung ist es. wie aus Berlin beichtet
wird, ermöglicht worden. M dem bereits ^ eiMgebenenu  Pjund Einmachzucker ein werteres /« Pt un  a u-in-
machzucker auf den Kopf der Bevölkerung rurBersüaungza
stellen. Die Verteilung,erfolgt nach den sleickwn Bedmgun-
gen und Grundsätzen wie die Verteilung des bereits veraus
gabten Einmachzuckers. . . . . . ^

- - Die Schiffahrt auf dem Rhein ist infolge der dauern¬
den Regenfälle sehr gut. Bei dem günstigen Wasserstand
konnten die Schisse voll ausgenützt werden, wodurch.der
Mangel an j^ m:raum vollständig beseitigt wurde. Auch
Schleppgelegenheitwar genügend vorhanden. BonlnalNZ
nach Mannheim werden für vchlepplobn etwĉ 4.o0 M.. von
Mannheim bis Karlsruhe etwa 21 M. vro Tonne b^ äblt- Ein Riefenfloß von 200 Meter Lange und 00 Meter Breite
ging am Samstag stromabwärts- Auf dem nach Holland
bestimmten Floß war eine Musikkapelle aufgestellt.

Kettenhandel ebne Geschäftsabschluß. Daß zum Ketten¬
handel der Geschäftsabschluß nickt unbedingt wendig ' st.

KlÄÄÄle « Gebiet «Äj »*‘»•ÄasrsÄÄiSÄ
rufung wendete er vor dem Oberlandesgerichtein, haß ein
Geschäft also «tn Handel gar nickt zustande gekommen se..
und daßer auch Kettanhamdelnicht Erliegen könne. Da-Oberlaiidesgertcht erkannte redoch auf Abweriung der Be
rufung, wodurch die Strafe wegen Kettenhandel bef-atigt

--- Saloarsan - und Kokainschieber. Ist der gemeldeten
Festnahme einer Salvarsan - und Kokamicklebergesellsckait
wird uns noch nachstehendes mitgeteilt : Infolge einer
teiluna batte die hiesig« Polizei Kenntnis erhalten, daß Sal-
tirtrirtit in ftlÖfectitTt MeNgLN Itttb ÄotfliTl fettt  ÄtlÖ̂BötßlX 1ÜUT' f
ijcU Ein gewiner Goehel in Nordenstadt kam als Vermittler
in Betracht, der seinerseits mtt dem K^ »und Agent Hein¬rich Schmitt, in der Knegsstraße m Frankfurt a. wt. wohn¬
haft dem Chauffeur Joseph Manow in Wiesbaden, dem
Student Werner Kock, ans Bingen und vier
1taten aus Wiesbaden, je «'»em aus Mainz uno Frankmrt
a M sowie zwei aus Biebrich m Verblnduns stand. Sai-
varian und Kokain wurden in kleineren AiLngeu .Ui dem
hiesige.,i Äbsteigequartier des Kock am Kaiser-Friedrrch-Ring
aumetunden Salvarsan pro Kilogramm sur. 16000 M..
Kakckn zu 4000 bezw. 3500 M. von den .11 Schiebern ange-
boten. wobei dieselben Jnteresienten erklärten, en FriMstrrt
LLtTMEw MM.
varsan aus gelbem Oker, das Kokain aus Ovtum-Alkgloid
und dergleichen besteht.

— Auch das „Sitzen" wird teurer. Die Hattkosten
bisher j M täglich betragen. Im Einverständnis Mit

dem FiEmiLr habe! der JMizminister und der
Minister des Innern diese Kosten mit Wirkung vom 1. Juli
an aut 3 M. für den Tag «rh öb t. Es gilt dies sowohl für
di« Personen, die zu Zuch thaû ^ sanüiû ^ estungshait-
18 Jahrhunderts eine bedeutende Rolle spielte, dann aber
durch seinen Gegner, den Graten Brühl, s-sturzt wurde und
sich in der Gefangenschaft mit .42 Jabren
Leben nahm. 1715, wahrend seines ersten Pariser Aufent¬
halts begann «r mit der Anlage seiner großcntigen Bucher-
sommluna und es ist interessant, aus dem nock vorhandenen
'Etat zu «rfabrem was damals \h  Bibliophile für ferne
Leidenschaft ausgab. In den ersten rebn Jabren seiner Sew-
meltätigkeit gab Hoym 25 000 Livres aus : im nächsten.Jahr
aber war die Summe bereits auf o6000 Livres gestlege.i.
1728 kaufte er am der Versteigerung der Bücher des grogen
Staatsmanns Eelbert für weitere 31 000 Livres. Bei seiner
Äbreiie aus Paris im Jahre 1729 batte er. im ganzen 9b 278
Livres amgewandt. Ais er starb, batte er kur leine Bibliptbe!
die Summe von 121273 Lrvres ausgegeben. Den Katalog
seiner Sammlung ließ er Hch allein 6000 L'vres kos en. Fm
diese Summen aber hatte er auch berrllche Kostbarkerten zu-
sammengebracht. Er besaß nicht weniger als 70 verschiebene§)orLä-Aus6ctben. vrer Exemplare des Psalters von 1b5.>.
auf Pergament gedruckt die Mainzer Bibel von 1462, Braut-
Narrenschiff von 1497 und andere Frühwerke der Druckkunst.
Unter den Manufkripten war ein Breviarmm besonders
kostbar in einen Band aus braunem Maroquin gebunden,
verschwenderischm' t Eoldstempeln und Lederintarsien ge¬
schmückt. Überhaupt legte Soym groben Wert aur vrachtvo-e
Einbände. Von dem seltenen blauen Maroaum hielt e
immer ein kleines Lager von 200 bis 800 Fellen, um die be-
rühmten Buchbinder, die für ihn arbeiteten, zu versorgen
über die Einbände de« großen Binders Vadelouv gerat
Sonms Biograph Plchon geradezu in einen Zustand biblio
phtter Verzückung. Als diel« Herrlichkeitenauf der Vev
steiseruns 1788 in Paris wieder zerstreut wurden, da brc vv
ten ste 85 000 Livres, also über 30 000 Livres weniger, d*
Hoym ausgegrben hatte.

Tlkeins Lhrsnik.
Theater und Literatur. Direktor Mar R e i m e n n voi«

Neuen Theater in Frankfurt  gibt diese Stellung aw
und übersiedelt nach Nürnberg  als Leiter des dortige"
Intim «» Theaters . Mit Reimann verliert Frankfurt eint"
keiner besten Schauspieler.
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oder , öartstrafe vsckwrteilt sind, wie für die Untersuchung?-.
oimlkmn - und PoKzoigesunsenem. Be>i Selbstbeköstigung er-
magiMt sich der Hafttoste,isatz auf die Hälft «.

— Bon einem Auto überfahren wurde gestern abend am
HauPtbaimbof eiere ältere Frau . Sie wurde anscheinend
lebensgefährlich verletzt und mutzte in das Krankenhaus
uüergefuhrt werden.

— Schwindler . Der Kaufmann Karl Wagner aus Mainz
. und noch vier andere Personen wurden festgenommen. Sie

gaden vor , Waren tm sr .ofen liefern zu wollen und prellten
dabei mehrere Personen um gröfere Beträge , die ste sich vor-
schutzworse zahlen liehen . Auch Scheckfälschungenwurden von
ihnen vorgenommen . Ern auswärtiger Kaufmann ist durch
i«e um 100 000 M. gebracht worden.

. —̂ Verdächtige Echirmflicksr. Die Kriminalpolizei warnt
wiederholt vor herumziehenden Schirmslickern. welche häufig
vie ihnen zur Reparatur übergebenen Schirme nicht zurück-
brnngen und, wenn es ausnahmsweise einmal gelingt , später
an sw heranzukommen, behaupten , unrechtmäßig verdächtigt
worden zu sein. Anzeigen dieser Art sind in letzter Zen
mehrfach erstattet worden.

— Diebstablschronik. Gestohlen wurde während der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch dieser Woche an der
Nrkolasstratze «in dem Hotel „Zur Reichspost" gehöriger
zweirädriger Handwagen mit Seitenbrellern . — Ferner wur-

während derselben Nacht in der Wörthstrahe an einem
Gcchäitslolal eine Erkerscheibe eingeschlagen und von der
Auslage verschiedene Schürzen, wollene Strümpfe . Kragen,
een Knabensweater sowie ein« Untentaille entwendet . — Aus
einem Schaukasten an dêr Gerichrsstratze wurden während
der Rächt vom Montag auf Dienstag gestohlen : 7Tfermos-
flunchen, 20 Tafchenlampenbatterien . 1 Aluminiumflaschs.
S Taschenfplegs! ufw. — In den letzten Tagen wurde wieder¬
um verschiedentlich aus Vorgärten die dort zum Trocknen
ausgeleglr Wäsche aestoblen. so in der Kapellen - und in der
Beiethomnstratze 1 Paar Kindersocken, Harrensocken. Küchen-
tucher, l Tagbeii ' d und 2 Hemdenhosen, letztere gezeichnet
K. K.. ferner in der Nacht zum 4. d. M . von einem Bleich-
vlatz an der Jabmtrahe weg Frauen -Leibwäsche. gezeichnet
D. § ., in derselben Nacht von einem Bleicholatz an der
Frankfurter Strafe Herren - und Damenwäsche. Schürzen,
scseickneit R . A., E . A., M . G. und v. Sch., sowie 2 Knaben-
Svortbemden . In der Langgasse wurde von einem dort
haltenden Personenauto weg ein Reservereifen ? Gräfe
880 : 1?0, mit Luftschlauch Und Mantel , im Gesamtwert von
4000 M .. gestohlen. — Fahrraddiebstähle sind in letzter Zeit
wieder mehrfach bei der Kriminalpolizei angemeldet wor¬
den . So wurde gestohlen ein Rad ohne Markenbezeichnunq
m«t der Fabrikationsmarke 470159 und ein Fahrrad
Marke Kaiser,

— Kurhaus. Eine der beliebten Rheinfahrten nach Ahmann»h,uf-u,
welche ruf die angenehmste, bequemste und anregendste Weise di« herrlichsten
Punkte des Rh-inpau-s erschlicht, ist für Donnoratag, den 12. August,
angcsetzt. Die Ankunst in Atzmannshauf-n erfolgt etwa 11.45 Uhl und
ist alsdann Gelegenheit zur Besichtigung des Rhsinsteins gebeten. Um
UA  Uhr wird in dem riihmlichst bekannten Lichterheim „Zur Krone" das
Mittagessen eingenommen; während dessen findet Tafelmusik statt, nach
Beendigung des Mahles ist Gelegenheit zu einem Tänzchen geboten. Di«
Abfahrt von Atzmannshauf-n erfolgt 6.1V Uhr. 7.SV Uhr gemeinschaftliches
Abendessen an Bord. Aus der Rückfahrt ist Konzert und Schiffsbau vorge¬
sehen. Ankunft in Wiesbaden ca. Sĵ Uhr. Der notwendigen Vorberei¬
tungen wegen find Kartenlösungen bis spätestens Montag, den 8. August,
mittags 12 Uhr, erbeten.

Vorberichte über Kunst , Vorträge »nd Verwandtes.
" Kurhaus. Am Sonntag findet nur bei geeigneter Witterung eine

Wiederholung des humoristischen Tanzabends statt, auegefuhrl von Damen
und Kindern des Balletts Lcs Etaatstbeaters, zum volksrstmlichen Ein¬
trittspreis.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bierstadter Gemeindevertretung.

7.. Bierstadt , 4. Aug. In der Sitzung der Eemeindever-
t r - t u n g wurde die Begräbnisordnuuganderweitig gerogelt. Ein Kinder¬
grab kostet 8 3)!., das Grab eines Erwachsenen 10 211., der Leichenwagen

1. Klasse 30 M., 2. Klasse 15 M. Für ein Kausgrab müssen rv« M. für
Einheimisch- und 400 M. für Auswärtig« gezahlt werden. Die B-rordnungen
der Ekwerbslofenfursorge  werden geändert. An männkiche
Erwerbslose über 21 Jahre werden 7 M.. unter 21 Jahren 1.50 M. ver¬
gütet. Weiblich- Erwerbslose erhalten S.25 M. b-zw. 3.50 St. Zu dem
N-ubau d-s Herrn Dickhäuser mutz eine 05 Meter lang« Strafe angelegt
werden. Die Kosten sind aus 54 000 M. «eranschlagt. ' Di« Einlage von
Gas und Wasser hat bereits 12 000 M. gekoste,. DI« V-lkehrskommission
wird mit Herrn Dickhäuser in Verhandlung treten. ^ Den beiden Nacht¬
wächter» wurde «in Jahrcsgehalt von je 5000 M. bewilligt- Die Regie¬
rung hat die Einrichtung einer Ichuldeputatjon  ge¬
nehmigt und hie Vertretung wünscht je 5 Mitglieder ans den: Gemeind--
vorftond, der Gemeindevertretungund «rziehungs- und voiksjchulkundige
Personen. ^ Aus «ine Anfrage erklärte Herr Rigel namens der Bauern¬
schaft, datz im Herbst zunächst die hiesig« Einwohnerschaft nit Kar¬
toffeln »eksorgt werden soll, «he Kartoffeln nach anderen Orten geliefertwerden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Pferdemarkt.

fd. Frankfurt a, 91., 4. Aug. Der heutige Pferdemarkt war namentlich
von belgischen Stuten schwersten Schlag-- beschickt, di« her-its an den Bsr-
maikttogen̂ in d«r Hauptsache von bayerischen Sestzbändlern zu hohen
Preisen aufgekauft wurden. Auch für Pferde guter und mittlerer Qualität
wurden nach wie v,r beachtenswerte Preise angelegt. Der Preis für
Fchlachtpfsrde ging etwas zurück, L«r Gejamtantrieh belief sich aus 1000
Pferde, von denen 75 Proz, in andere Hände überging. Der .rächst« Pferde-
maikt findet am 20, September statt.

Neues aus aller Wett.
Sxpl. fiou eines Etahlweek», Dt« „Breslauer Zeitung" meldet■ aus

Kanth; In der pyretechnifchen Abteilung des Stahlwerks Mark erfolgt«
«in« Explosion. Sämtliche Gebäude wurden in dis Luit geschleudert. Die
Anlagen stehen in Flammen. Ben der Arbeiterschaft ist niemand verletzt.
Auch in der Stadt ist grofer Sachschaden angerichtet worden. Zahlreiche
Fensterscheiben wurden zertrümmert und viele Dächer abgcdeckt.

Di« Beisetzung des Erzbischofs Dr. Skiirber. Die L- iche des Erzbischofs
Dr. Rörber-Frsiburg wurde am Dienstag in Freiburg vom erzbischöflich.nt
Palais aus in feierlichem Trauerzuge nach dem lMünster üb-rgefühpt und
dort vor dem Sakramentaltar beigefetzt. Die Lcichenprsdlgthielt Bischof
Ir . ». Keppler-Rottenturg.

Rach Unterschlagung von 800 000 M. erschossen hat sich in Königsberg
fOstpr.j der bei der Landschaft angestoilteSSjährig« Kassonbeamte Winkler
in seiner fn der Lobeckstratze belegenen Wohnung. Er hatte das Geld in
Bars und Weinstuben verspielt und auch bei Rennwetten grofe Summ n
verloren.

m. , Bank -Aktien.
1# Berliner Handels »««.

Commerz .- u . Dise.-B,
!Darmstädter Bank . ,
]Deutsche Banfe . . . . .
: Disconte - Commandtt
IDresdner Bank . . , . .
Mitteid . Credltbank,
Mation.-B, t.  Deutschi.

Knrso Tom 4 . August 1020.
ln v,

206 .50
160 .00
1 * 8 .50
361 .35
197 .75
161 .83
1 * 1 .76
1* 9 .00

. . . 86 .63
8. 79 ;Reichsbank . 11 * 7 .50
6>A|0esterr, Kredit-Aust,

Industrie -Aktien
Albert , Cliem . Werke ] 00 .00
Adler -Fahrradwerke !238 . 50
Augsburg - Nürnberg !2 29 .00
Allg. Elektr .-Ges . . . j 891 .0»
Bergmann , Elektris, , | 235 . 00
Bad . Anilin u . Soda . ! 4 S 0 . 90
Bismarofe-Hütte . . . . 3 * 0 .00
Bochumer GuBstahl . 438 .S0
Brauerei Schultheis . 3 * 3 .00

J ’A Bnderus Eisenwerk * 308 .35
18 Beton - u . Monierbau . !280 .75

Deutsch -Lux . Bergw . j303 .00'
Deutsche Kaliwerke . 4X6 .00
Dtech .-Üebers .-Eiekt . I 00 .00
Donnersmarck »Hütte * 50 .00
Pfirrkopp , Bielef . M. . * 74 .00
Ptscli . Watt . u . Hub.  1360 .50
Daimler Motoren . . . j217 .00
Deutsche ErddbGes . , 1925 .0
Elbertolder Farben ?. 398 .09
Eschweiler Bergw . 312 .00Friedrlehahütte. . . , sss .oo
Felten & Guilleaume ! 00 .00
Gaawotoren Deut * , . j 189 .00
Geisweider Eiserne,,i 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . , 1316 .00
Griesheim Elektron . 1295 .00
.löebster Farbwerke >35 2 .50
Harpener Bergbau . 1389,50
Kihdr . Auttermana , 1828 .00

io
26
0

15
25
30
|45
18
13
25
15
7

106
13
14F

Dir . In Vo
0 Hobenlohewerke . . . 1827.52
0 KosLk Si»en u. Stahl !JO5.00

W llae Bergbau . ,369 .25
0 Känigs -u . Lsurahütte 3X0 .00

SO Kali Aseherelebeii . , 384 .50
« Koathelm CeUuiuee . . 375 .00

15 Kronprinz Metallf , . , 550 .00
0 leiluneyer u . Co. . . , X67 .00
0 Lauehhammer . . . . . 450 .00

12 Lindes Eismaschinen 335 .05
18 Ludwig Loewe u . Co.  3 33 .00
S Mannesmann Röhren 3 32 .008 Oberaehles .Eiseiibed. 239.75

14 „ Eis .-Ind . 2 71 .00
17 „ Koksw . . 410 .00
10 Orenstein u . Koppel 2 7 3 . 308 Phön .-Bergb.u.Hütto* 31-50
25 PorzellauL Kahla . . . 409 .00
U RositzerZuckerraH . . 233 .25
12 Rhein -Nass . Bergw , , 3 15 . 50
B Rhein . Stahlwerke , , 3 70 .00

12 j Riebecfe Montau . . . . >3 *o .oo
15 Rombacher Hüttenw , 235 . UO
0 Rhein . Metallwarent . 00 .00

29 i gsehaenwerk . 216 .008 Schuekert Elektris, . 133.00
12 Siemen » u . Halsk * . , 3 40 .00
5>ch Südd . Eisenbahngca , 1X3 .50

Verein . Glanzstott -F. !133 ».ü
Varzir .er Fapierfabr . 324 .00
Verein , Cöin -Kottw . . 393 .50
Wejler -ter -MeerCb .F 239 .09
Westeregeln . 632 .00
Kellstott XValdhoJ . , . 350 .00
Hamb .-Amer .-Fakett 183 .33
Hansa -Danipfsehitt . . 269 .00
Norddeutscher Lloyd ; 17 3 .00
Schantuiig -Eisenb . . , :353 .00
Türk . Tabakregioh . . > 00 .00
Otavi Minen . 775 .00

Genu3 #chelne .350 .00

Handelsfei !.
Berliner Börse.

mz, Berlin , 4. Aue . Das Bedeutsamste des heutigen
Börsenverkehrs war die beträchtlich © Steigerung der
ausländischen Valuten,  deren Ursachen in der
Möglichkeit der Ausdehnung des russisch -polnischen Krieges
durch das Eingreifen der Entente und aut die daran ge¬
knüpften Befürchtungen der Gefährdung der deut¬
schen Neutralität  zurückgeführt wurden . Wenn
ir.folge dessen die Abneigung zur Geschäftsbetätigung eher
zunahm, konnte sich doch die Auf tvörlsbe wegpng am
Montanmarkte fortsetzen . Lebhaft gehandelt wurden be¬
sonders oberschlesische Werte , wovon Bismarckhütte -Aktien
wesentlich höher genannt wurden , ohne daß es dort zu¬
nächst zu einer erweiterten Notierung kam . Vereinzelt er¬
fuhren auch Bochumer, Buderus und Deutsch -Luxemburger
Besserungen . Petroleumwerte waren erholt . Kcionialpapi &re
stiegen auf die Verhältnisse am Valutamarkt , während
Fai’bwerke sich abschwächten . Von Schißahrtsaktien ge¬
wannen Haoag 4 Proz . wegen der Beteiligung am inter¬
nationalen LuftschiJEfahrtsverkehr. Die Devisensteigerunw
hatte ein© Besserung von 4oroz . Mexikanern zur Folge . Von
deutschen Anleihen schwächten sich preußische Konsole
etwas ab.

Der Vaiutanmrkt.
niz. Mainz, 4. Aug. Die Lage im Osten  und die

caraus sich ergebenden Befürchtungen hinsichtlich Verwicke¬
lungen beherrschen weiter , und heute erheblich ver¬
schärft,  den Vaiutanmrkt . In Zürich fiel heute die Mark
von 13.65 auf 13.05. in Amsterdam von 0.77 auf 0.44 und in
Stockholm von 11.16 auf 10.75. Paris ging in Zürich gleich¬
falls zurück von 44.70 auf 48,25 und in Amsterdam von 22.25
auf 21.47. sowie in Stockholm von 30.35 auf 36. Die Pariser
Börse notierte die Mark mit 80 am Anfang und Scnluß
tgegen gestern 30.75 bezw . 30lA )• In Berlin wurden die
Zahlungen nach dem Ausland erheblich herauf gesetzt:
Amsterdam von 1470 auf 1545, Paris von 329 auf 333. Lon¬
don von 162 auf 167Pi, Schweiz von 729 auf 774 und New
York von 4875 auf 4665.

Banken und Geldmarkt.
= Deutsche Bank . Zu der jüngst durch die Tages¬

blätter gegangenen Notiz, daß die Deutsche Bank in Eltville
und in Traben -Trarbach neue Filialen errichtet habe , teilt
uns die Deutsche Bank. Filiale Wiesbaden , mit . daß diese
Nachricht unzutrefiend ist - Die Deutsche Bank unterhält
bereits in Traben -Trarbach eine Niederlassung ’; in Eltville
ist die Errichtung - einer neuen Zweigstelle nicht beabsich¬
tigt. Der letztere Platz zählt vielmehr vorerst zu dem
Ortsbereich der Wiesbadener Filiale der Deutschen Bank,
bis die neue Zweigstelle Biebrich , deren Fröffnuug vor¬
aussichtlich Mitte September d . J . erfolgt , sich der beson¬
deren^ Pf lege des Rheingauer Geschäfts widmen  wirö.

Die AdenS-Ansgabe nmfatzt 4 Seiten.
Hauptschriftlester: H. Le kt sch.

TerantwartliÄ für den politischen Teil : A. Güntll - ri  für den Unter,
haltungsteil: 23. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
fpwl« E-rrchtsfaal und Handel: I . B. : F . 8 ü n t >, 11; für o:c Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in rClerdaoen.
Drucku. Verlag derL. Sch «tlenber g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Mm ist Df.  Senlm's M
trotz etwas höheren Preises im Verbrauch billiger wie jede andere Krem?

Weil Nigrin Wied« wie im Frieden reines Terpentinöl -ErzragniS ist, das keinen Tropfen Wasser enthält und aus feinsten Wachsen
hergestellt.ist. Deshalb genügt schon eine Spur Nigrin, um das Leder hochglänzend, dauerhaft und wasserdicht zu machen. Dadurch wird
einerseits an Krem gespart, andererseits halten Schuhe und Stiefel viel länger. Darum stellt sich die etwas teurere ^Terpentinölmare im
Verbrauch .billiger.

Friedensware trägt ein Banderol . — Zu haben in schmarz — braun
und meitz (Reinigungskrem ).

gelb — ochsblutfarbig
F 133

Verdingungstermin
für die Ausführung der Maurerarbeiten , Los l—VH
für die Besatzungswohnhäuser ist Montag , den
16. August 1920, vorm . 10 Uhr . Die Angebots¬
unterlagen werden unentgeltlich auf Zimmer 19,
Kl. Wilhelmstraße 3, abgegeben.

Wiesbaden , den 4. August 1620.
EtSdt . Hochbauamt.

«ine Delikatesse]
per pkÄ. Mit. 10.—

frisch elngefroffen in

Frickels Fischhallen.
Meto,
Pfandscheine

Perlen , Sitbersachen, Bestecke,
Leuchter, Pokale. Aufsätze, <Ser-
viee, Gold , Uhre« und Kette»,

Pelznäherin
auch Anfängerin, per sofort gesucht.

Äo-Betz, Große Burgsttatze 9.

Freitag und Samstag

Frisch vom Faig in Eis:
Schellfische
Cabliau
Seelachs

1/1 Fisch mit Kopf Mk.

l/x Fisch ohne Kopf Mk.

Mk.

IDO

|50
100

im Ausschnitt
Ferner:

ff. Seehecht ohne Gräten, Heilbutt, Steinbutt,
Seezungen, Rotzungen, Schollen,

Lebende Bachforellen, Blaufeichen etc.
zu billigsten Tagespreisen in

frickels Jisebballen
Tejephon 778 u. 1362.

Grabensfr . 16
Bleldistr . 26
Kfrdigasse 7
Wörtbsfr . 24.

Wichtig für
DetailgeschiSfte!

Wir übergeben nachstehende Artikel
in Kommission zum Verkauf :

"Hiiisenfriichte, Kakao, Grisss, Tapioka,
Pfeffer,Kaffee,Trocken-Ei,Seifeu.Kerzen.
Reflektanten wollen sich schriftlich unter
W. 316 melden im Tagbl .-Verlag,

Sämtliche Sehuhreparatun
werden schnell , billig und gut ausgeführt.

Herren-Sohlen und Absätze nur 40W
Damen-Sohlen und Absätze nur 35 ftlk.j
E* wird nur prima Hernieder verarbeitet , |kein Ersatzleder.

Lieferzeit in einem Tage.

Schuhsohlerei Hans Sachsj
Michelsberg 18, Laden . Telephoo 5W8.



in 40 % hochfetter,
hervorragend ! feiner Qualität

ist wieder eingetroffen.

Pfund
bei ganzer Kugel.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser liebes , herziges

Kurtchen
nach kurzem , schwerem Leiden heute
morgen im zarten Alter von 5 ' Monaten
sanft entschlafen ist.

Familie H. Scherf.
Wiesbaden , den 4. August 1920.

Scharnhorststraße 22.
Die Beerdigung findet am Freitag nach¬

mittag , um 47 j Uhr , vom Südfriedhof
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht ll s/4 Uhr entschlief sanft

im Hospiz zum heil. Geist nach langen,
qualvollen , mit größter Geduld ertragenen
Leiden unser lieber Bruder und Onkel,

aus Freiburg in Baden
im 53. Lebensjahr , wohlversehen mit den
Tröstungen der kath . Kirche.

Um stille Teilnahme bitten :
Molly Wehmer , geh . Kollofrath,
Walter Wehmer , Hauptmann a . D.,
Irma Wehmer,
Grete Wehmer , geh . Zorn.

Wiesbaden (Schenkendorfstraße 3),
Oberhausen (Rhl .), den 3. August 1920.

Die Beisetzung findet in der Stille statt,

Für die vielen Beweise Herzlicher
Teilnahme insbesondere die des Herrn
Pfarrers Diehl spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

Für die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Ernst Hartmann.
Wiesbaden , den 5. August 1920.

Gelte 4. Donnerstag. 5. August 1920. Wiesbadener TagblaLt. Äbend-Ausaabs. Erstes Blatt. Nr. 382.

mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwäche zuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl . 7 .50 u. 9 .- Mk.

S chMteenhof -ftpotheke , Langgasse 11.  776

isenlor „Med !“

Samstag , den 7. Äug . 1920 , ab 8 Uhr abends:

im großen Saale und im Freien.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25Mk.

Vorzugskarte für Abonnements - und Ivurtax-
karteninhaber : IS Mil . , mit der Abonnements -
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Anzug iür das Parkett des Saales , wenn irgend

möglich:
öameffl : Gesellschaftstoilette,
Herren : Frack oder Smoking.

Galerie : Anzug beliebig . F239
Städtische Kurverwaltung.

BlÄtenrveitzes
garantiert reines

allerseinstes nordainenkanisches

Suche Pianino
gegen bar auf gleichUkaufen. Fräulein Ruff.
OranienitraKe 52.

Samstag , 7. August,
ab 7 Uhr

,Caf6 ©Heus “ .
Feenhafte elektr.

Beleuchtung.
— Dauerkarten —

Preisermäßigung.

Am Samstag , den 7. er.,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags inr Hause

Alerandrastraße8
dahier

nachfolgendes erstklassiges Herrschafts-Mobiliar öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1. ein hochsleg. Mah.-Einpire-Salon . be¬
steh. aus : 1 Sofa mit Ambau . zwei
Sessel . 1 Tisch. 2 Stuhle . 1 Teppich.
1 Ständer mit Bronzefigur . 1 Fenster
Portieren , 1 Tischbekoration und
2 Bilder;

2. ein schöner Biedermeier -Salon , besteh,
aus ; l ' Sofa , 2 Sessel , 1 Tisch, ein
Salonschran ! und 1 Sani;

3. ein elsgantsr gut erhalt . Stutzflügel
(Marke Zeltler u. Winkelmeyer, Braunschweig) ;

4. kommt zum Ausgebot : 1 groher schöner
Teppich (37,x 5), 1 Mah .-Damenschreib
tisch. 1 roter Saffian -Ledersessel und
rotes Lederkissen mit Stadtrvappen.
1 schöner Äristaki-Lüster. 1 grotzer
Goldssiegel . Tischchen . Bank und
Tischchen mit Spiegel , 1 rote gut er¬
haltene Erker-Garnitur , besteh , aus:
1 Tisch u. 2 Sessel , ferner 2 Bambus
ständer. 1 Meiste Blumenkrippe, eine
Gondel . 2 Lüster , versch. Werke von
Lessing . Herder , Wieland , v . Kleist.
Geliert . Hauff . Klopstock usW.. sowie
1 gemaltes Etzssrvice . 1 blaues Etz
fervies . 1 russischer Samowar , zwei
Girandolen . eine Anzahl Gläser und
anderes mehr.

BefichtigmrgDonnerstag und Freitag von 7,8 bis
5 Khr.

Wiesbadener Auktionshaus

ÜIq  Wink,
Auktiorrator und Tarator,

handelsgerichtlicheingetragen,

LuWsttG 43 MbUM  MptzvN 5207.
.Batterien

mit ainerrelcbter Brenndauer 901
Flg jgkg lüisenstr. (jetzt) 25,
HsrxeA-Sohlen . 34.— Mk.
Dmlien-Sohken . . 27.— Mk.

Prima Arbeit , garantiert « ernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Röderstraße.

INO Mk. Belohnung
demjenigen, der mir den Motorsahrer in gelbem
Anzug (oder die Nummer des Rades) namhaft macht,
ivclcher am Sonntag den 1. d. M. um 1 Uhr 30 Min.
ine Ine Frau an der Haltestelle der Elektrischen, Ecke
Emser. und Seerobenstraße überfuhr und verletzte.

Erwin Becker, Webergaffe 28.

Möbel geiücht. Suchem
Auftr . e. Herrsch. 2 gleiche
pol. engl. Betten m. Eint.
2 gl. Steppdecken, ev.ent.
Zettw .. einz. Bett , Divl .-
Hchreibt. u. Krrschb̂- od.
Birk .-Bitrine . ev. Glas-
Eckschr. geg. gut . Preis.

gutSiJ
Kaßenschrank

' ' ' , u kaufen gesucht.
Zuschrift od. munül.

Frau Gerhardt.
Vlranienstraße 22

in WststMz eingeltoffen
Ll §.!

ÜiUtiMÜUfA

19 Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

Wagners
ftrpqnis-Pirk

(Aite Adolfshöbe ) .
Donnerstag ,12.August,

abends 7 Uhr:
Preis-Konkürrenz-

:: Tanzen::
zwischen Frankfurter
und Mainzer Damen

gegen
Wiesbadener Damen.

3  Preise.
Verlang .Polizeistunde.
Alle guten Tänzerinnen
• bitte zu erscheinen.

Sonistas: SrsSsr Bail.
Wan -Eta

wieder eingetroffen.
7, Tafel Mk. 9 .T5 .—.

Gebrüder Wmmi
Heilmandstraße 12

Ecke Bertramstraße

Gärivunde versendet
Dro«. Backe. Taunnsstr . 5

ls timMhlim
Liter Mk. 1 .50 u. fJ .—

Echter Weinessig
Liter Mk. 52. 8©

Sa Tafel -ül
Liter Mk. 25 .—

ff . SaSaf -tSS
Liter Mk. 28 —

Kartoffelmehl
Pfd . Mk. 4 .—

GrieBmehl
Pfd . Mk. 3 .75

Ia Reisstärke
Pfd . Mk. 11 . -

Wan - Eta - Schokolade
große Tafel Mk. 1®.

DrogerieA.Jiinke
K.-Fr .Rg. 30. Tel . 6520.

Achtung!
Emmachgurken

frisch eins . Dill . Markt,
morgen früh am

WiegMlusÄen.

Hühneraugen
Hornhaut,.Schwielen,
u Warzen, beseitiö?
sduidLsicheru schmerzlos

KuMrol
ioo ooo fach bewährt

PreisH 2.50
Drog. Machenheimer,
Bismarckring 1, Drog.
Kimmei , Nerostr . 46,
und Drogerie Siebcrt,
Marktstrasse . F 81

22.M
von Privat gesucht. Off.
an Frau Vogel, Franken¬
straße 19. 1. Tel . 28 93.
Suche gebrauchte

Fahrräder
mH  II ohne Bereisung.

^Herren - u. Samentcso
o G. kauft Mayer . Well-
rikstraße 27. ^ -Sektflaschen

sowie
Weih- und Rot-

Weinflaschen
kauft zu Tagespreisen
Sch. Still . Blucherstr 6
Mittelb 1 St . Tel . 605_8_,
Weil blech halle
für Auto . 3 m br 5 m l.,
zu kaufen gesucht. Ott
mit Preis an Postschließ
rack 192. Wiesbaden.
1. Hypothek.

78 000 Btt . zum 1. 1. 1921
gesucht zu 4 % direkt vom
Selbstgeber . Geil . Off.
u. 3 . 31« Taabl .-Verlag.
AKsW l>. &M\

Tüncher-. Maler - unb
Lackierer- Arbeiten fuhrt
um die Hälfte des ietzi'
Preises crftfiafT.. aus . Ol ..
11 F . 312 Taabl .-Berlag.
Alle Schubmacheraröeiten
erledigt schnell u. vre.lsw.
Emil Dobra . Wortb-
st raße 6. Hoi.
Wer MM'AjMrM
8—14 Tage in Penston?
Anaeb. u. I . 318 T..-P ,

Flechten
Bartflechten

Heilt sogar in verzweifelt.
Fällen mit iiberrafchend.
Erfolg m. Spezialmittel

„Antysitsn ."Seyb. Biktoria-Drogcrie,
_Rbeinttr . 101. 87Ü

Repariere

Michelsberg, 6.

Zwei elegante «rracks
u.  Westen preiswert , rm
Auftr .. Seiden - Kostüme
u. Ballkleider ' wegzugsb..
Herren -Paletots sehr bill.
zu verk. Georg Hrnder,
Albreckststrane  20 ._

Gehängt!
201 !JeIolnuii9
dem Nerräter des gott¬
vergessenen Svchbimen,
der den Abort vom Fest¬
platz anläßlich der Kirch-
weihe Waldstrane stahl.

Der Kestausschuß.
Gedeckte Halle

od. Scheune zum Unter
stellen von 2 Lastautos
(auß . Betr .) zu miet .. sei.
Postschließf. 102. Wresb .

1. Friseuse
2. Friseuse

Lehrmädchen
sofort gesucht.

Käthe Scheibet. >.
Langgasse 41,

itftiio
sehr g.. biÜ. abz. Kettner.
Neugaste 19. Hth. 1 St.
Anzui. 9—12 u. 3—6 llbr.

W .-Mststho!z
Ztr . 16 Mk.. Kiefern - u.
Tannen -Änzundeholz . Ztr
18 Mk. frei Haus liefert

A. Dcbus.
Bluckierstr. 33. 2. Tel . 3019

Mitesser
Pickel u. andere Hautun-
reinigkeilen beseitigt . über
Nacht Cesigol. Alleinbet
Adler-Drog. M. Machen¬
heimer. Ecke Bismarckr . u.
Dotzb. Str .. Dam .-Fris .-
» « ■ arti

Piano
crstkl. Fahr ., sehr gut er¬
halten . zu vert.

_ Walhalla.
Kl.M-»»» M I™. —- 1-

1200 Mk. zu vk. Schorn-
dor i . Helenenstrahe 3,
Zu verlaufen, fast neues.

mittelgroßesRad
ohne Be r. Walhalla.

Pjirfl!i‘3i!W)iit®
eine Kiste voll, preiswert
zu verk. Albertini . Villa
Frank . Leberberg 8. Z. 8

wmm
ab Grube monall . abz^
geben. Oberes Kaffee
^EeLr. Möhel aüer Art
kauft höchst,ahl. Schorn¬
do rf . Seicnenstraße 3.
Vonu zu kaufen ßehw.

Angebote an Becker. Dotz-
heimer Straße 87. . I

Laufbursche
tutod. Mädchen für balhe

Tage gesucht. Willen,
Acoritzstraße' 1.  -

Kinder -Schubchen̂ von
Schierst. Str . bis Ellen¬
bogengasse verl . Belohn
H. Rufa . Sckierst Str .18
Schäferhund zugelaufen.

Näh . Adelbeidstr. 45. P.

Me!. SvttesdieH.
Israelit . Kultusgememde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i , d. Saupt-
fynagoge. ^ rortas . abds.
7.30 llbr . Sabbat , mors.
9 Ühr : Neumondsweihe.
nachm. 3 Uhr. abends
8.50" Hör. Wochentage,
morgens 7 llbr . abend!
7.30 Uhr.. .

Alt -Jsraellti,che Kultus
Gemeinde. — Synagoge
Frievrichstr. 33. Srenag
abds . 7.15 Uhr . Sabbat,
mors . 7.15 Ubr . MuNaPH
und Vortrag 9.15 llbr,
nachm. 4 llbr . , abends8.50 Ubr. Wochentage,
morg.. 0.45 Uhr . abends
7.15 Ubr . .

Talmud Thora - Verein.
E . B.. Kl. Sch? ? lbacher
straße 10. „Sabbat -Ein¬
gang 7.30 Ubr . Sabbat,
morg. 8.30 Uhr. Mmckia
7.30 Ubr . Ausgang 8.o0.
Wochentags, morgens 7.
Mincha u. Maarif 8.

lGraböenkma!- ünö
^ "" -"" ^ " ^Me sbKöen«tsiteia*flmll-iimi,-

Trauer -Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LScheHenberg ’scheHofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650/53

Kontore geöffnet werktäglich von 9 Uhr morgens
- - ---  bis 7 Uhr abends . ========== = ==
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